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Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 8g.
Düsseldorf, Samstag den 9. November 187S.

Steckbriefe.
S?A7. 1987. Am Sonntag, den 6. October c.

ist der Ehefrau des Schlossers Friedrich Beck Hier¬
selbst ein Pelzkragen entwendet worden. Derselbe
war von bräunlicher Farbe und befanden sich an den
Enden s ebenfalls bräunlicheQuästchen. Der Ver¬
dacht, diesen Pelz entwendet zu haben, fällt auf ein
angeblichaus Neuhaus bei PaderborN gebürtiges
Mädchen mit VornamenFranziska, welches sich am
30. September d. I. bei der Ehefrau Beck als Magd
vermiethet, sein Versprechenaber, den folgenden Tag
seinen Dienst anzutreten, nicht gehalten hat. Das
Mädchen ist ungefähr 27 Jahre alt, von ziemlich
großer Statur, gelblicher Gesichtsfarbe, hatte schwar¬
zes Haar und trug eine schwarze Sammetjacke und
keine Kopfbedeckung.Da dieses Mädchen bisher nicht
zu ermitteln geweien, so ersuche ich alle Civil- und
Militatrbehörden,das vorbezeichnete Mädchen im Be-
tretungsfallezu verhaften und mir vorzuführen. Zu¬
gleich ersuche ich Jeden, welcher über den Verbleib des
Pelzes oder die Person der Thäterin etwas in Erfah¬
rung bringt, davon sofort mir oder der nächsten Poli¬
zeibehörde Anzeige zu machen.

Essen, den !2. October 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

1968. Am 1ö. September c. ist der Ehe¬
frau Wolliortirer Heinrich Barsebas Hierselbst, ein
grün wollenes, mit schwarz seidenen Tippelchen versehe¬
nes Frauenkleid, welches vorne aus der Taille mit
weiß gläsernen Knöpfen besetzt war, entwendet worden.

Der Verdacht diesen Diebstahl ausgeführt zu ha¬
ben, fällt auf die unverehelichteEliseKleinholz von
hier,welche zur fragl.Zeit in der Nähe des gestohlenenOb-
jectes und schon am Mittage des Tages der Entwen¬
dung mit dem Kleide angetyan in der Nähe der alten
Glashütte hier gesehen ist. Da die Kleinholz sich von
hier entfernt hat und ihr gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt ist, so ersuche ich die Polizeibehörde die x
Kleinholz im Betretungsfalle mir vorzuführen- Zu¬
gleich ersuche ich alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleib der gestohlenenSachen oder den Aufenthalt der
Kleinholz Etwas in Erfahrung bringen, davon sofort
mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Essen, den 16 October 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

L7GN- 2007. Der unten näher signalistrte Ulan
Carl Grewen der 3. Escadron Westfälischen Ulanen-
Regiments No. 5 ist am 20. October 1872, Nachmit¬
tags aus seiner Garnison Düsseldorf entwichen, und
ist dessen Aufenthaltsort bis jetzt nicht zu ermitteln

gewesen.
Alle Ciotl« und Militärbehördenwerden dienst-

ergedenst ersucht, auf, den p. Grewen vigiliren, ihn im
Betretungsfalle arretrcen und an das unterzeichnete
Commando abliefern zu wollen.

Düsseldorf, den 28. October 1872.
Commando des Westfäl. Ulanen-Regiments No. 5.

Frhr. v. Reitzenstein.
Oberst und Negiments-Commandeur.

Signalement: Vor- und Zuname, Carl
Grewen; Geburts- und früherer Aufenthaltsort,M.Glad-
bach; Regierungsbezirk,Düsseldorf; Alter, 22 Jahre
7 Monate; Größe, 1 M. 64 Cm., Statur, untersetzt;
Haare und Augenbrauen, blond; Augen, grau; 'Nase,
dick; Mund, gewöhnlich; Gesichtsfarbe, gesund; Gesicht,
oval; kleiner blonder Schnurrbart; Religion, katho¬
lisch: Profession, Schlosser; besondere Kennzeichen,
etwas dicke Augenwimpern.

Bekleidung: lllanka, eigene kurze Hose und
lange Stiefeln mit Sporen, eigene Mütze, Halsbinde,
Dienftsäbelmit Stempel 5. ll. 3 23 nebst weißem
Dienstloppel und Faustriemen.

»S 2027. Der unten näher signalistrte Bäcker¬
geselle Christian Schlüter aus Räthen, zuletzt in
Huttrop bei Essen wohnhaft ist des Diebstals dringend
verdächtig und flüchtig.

Ich ersuche sämmtuche Polizeibehörden,den p.
Schlüter im Betretungsfalle hierher vorführen zu lassen.
Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte
des p. Schlüter Kenntniß hat, aufgefordert, davon so¬
fort mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu
machen.

Essen, den 20. October 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

Signalement: Größe, 5 Fuß 3 Zoll; Statur,
gesetzt; Haare, blond; Bart, kleiner Schnurcbart;Alter,
ca. 19 Jahr; Gesicht, oval; Kinn, spitz; Zähne, ge¬
sund; Augen blau.

N7S». 2029. Die hier wegen Diebstahls zur
Untersuchung gezogene Ehefrau des Fuhrknechts Her¬
mann Echterfelv, Johanna geb.Baumannvon hier ist
flüchtig.

Die Polizeibehörden werden ersucht, die p. Echter¬
feld im Betretungsfalle hierher vorführen zu lassen.
Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte der
p. Echterfeld Kenntniß hat, aufgefordert, davon sojort
mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zumachen.

Essen, den 18. October 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

T7S? 2023. Der Eisenbahnarbeiter Stanislaus



Lewensdoskyaus Neu-Priement, Kreis Wollstein, zu¬
letzt in Altenessen wohnhast, welcher des DkebstahlS
dringend verdächtig ist, hat sich der Untersuchungdurch
die Flucht entzogen.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden, den p.
Lewensdosky im Betretungsfallehierher vorführen zu
lassen. Zugleich wird Jeder, welcher über den Auf¬
enthaltsort des Lewensdosly Kenntniß hat, aufgefor¬
dert, davon sofort mir oder der nächsten Polizeibehörde
Anzeige zu machen.

Essen, den 22. Oktober 1872.
Der Staatsanwalt:Schlüter.

SV SS. 2030. Am 3. October c. ist dem Fabrik¬
arbeiter Stanislaus Gornitzky aus der Krupp'schen
Menage Nr. 1 hierfelbst ein schwarzer Düffelrockent¬
wendet worden.

Verdacht diesen Diebstahl ausgeführt zu haben,
fällt auf den Fabrikarbeiter Paul Fürst aus Worrin-
gen Landkreis Coeln. Da dieser bisher nicht hat er¬
mittelt werden können, so ersuche ich die Polizeibe¬
hörde den Fürst im Betretungsfalle zu verhaften und
mir vorzuführen. Zugleich ersuche ich alle Diejenigen,
welche über den Verbleib des Rockes oder den Auf¬
enthalt des Fürst Etwas in Erfahrung bringen, davon
sofort mir oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu
machen.

Essen, den 25. October 1872.
Der Staatsanwalt:Schlüter.

Signalement: Größe 5 Fuß 3 Zoll; Alter 19
Jahr; Haare, schwarz; Statur ziemlich schlank; Bart,
keinen.

»?SA- 2031. Der zuletzt auf Zeche Gewalt zu
U eberruhr beschäftigt gewesene Bergmann Adam Jae-
ger gebürtig aus Machtlos, Kreises Nothenburg, ist
des Diebflahls dringend verdächtig und hat sich der
Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Die Polizeibehörden werden ersucht, den p. Jaeger
im Betretungsfallehierher vorführen zu lassen. Zu¬
gleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte des p.
Jaeger Kenntniß hat, aufgefordert,davon sofort nnr
oder der nächsten Polizeibehörde Mittheilungzu machen.

Essen, den 27. October 1872.
Der Staatsanwalt:Schlüter.

SV SS- 2032. Der in hiesiger Gegend sichobdach-
und arbeitslos umhertreibende Maurer Joseph Vogel
ist des Diebstahls dringend verdächtig und hat nicht
ermittelt werden können.

Die Polizeibehörden werden ersucht, den p. Vogel
im Betretungsfallehierher vorführen zu lassen. Zu¬
gleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte des p
Vogel Kenntniß hat, aufgefordert, davon mir oder der
nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen. '

Essen, den 29. October 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

-K7SV.2033. Der Schneider Franz Joseph Stracke
aus Essen hat sich der Vollstreckung der gegen ihn
wegen vorsätzlicher Körper-Verletzung erkannten ein¬
wöchentlichen Gefängnißstrafedurch die Flucht ent¬

zogen.
Wir ersuchen alle Militair- und Civil-Beyörden

denselben im Betretungsfalle zu verhaften und der
nächsten Gerichtsbehördeoder uns zur Vollstreckung
der Strafe vorführen zu lassen.

Essen, den 22. Oktober 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

»7»V 2034. Der 17 Jahre alte Knabe Wilhelm
Kohlhaas, Sohn des Bergmannes Peter Kohl¬
haas aus Essen, welcher wegen Diebstahls zu einer
Gefängnißstrafevon drei Tagen verurtheilt ist, hat
sich der Vollstreckung der Strafe durch die Flucht
entzogen^

SämmtlicheMilitair- und Civilbehörden werden
ersucht, auf den rc. Kohlhaas zu viqiliren, ihn im
Betretungsfallezu verhaften und dem nächsten Gerichte
oder uns vorführen zu lassen.

Essen, den 22. Oktober 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

S7S8 2037. Der auf Grund des §. 3K1 Nr.
5 des St.-G.-B. rechtskräftig zu einer 4 wöchentlichen
HaftstrafeverurtheilteFuhrmann August Heßmann
aus Möllenkotten, zuletzt zu Bruch, Amts Langerfeld
wohnhaft, hat sich der Strafvollstreckungdurch Ent¬
fernung entzogen.

Es wird ersucht, denselben im Betretungsfalle
verhaften und hierher vorführen zu lassen.

Signalement: Religion, evangelisch, Alter,
36 Jahre, Größe, 5 Fuß 4 Zoll; Haare, blond; Stirn,
hoch; Augenbrauen,blond; Augen, blau; Nase und
Mund, gewönlich; Zähne, gut; Bart, rasirt; Kinn
und Gesicht, rund; Gesichtsfarbe, gesund; Statur
gesetzt; besondere Kennzeichen,keine.

Schwelm, den 28. Oktober 1872.
Königliche Kreisgerichts -Deputation.

SV SS- 2039. Der Bandwirker Wilhelm Nair¬
rst h von hier, 36 Jahre alt, hat sich seit dem 5. d.
Mts. heimlich von hier entfernt und seine Familie in
hilfsbedürftigem Zustande zurückgelassen.Es wird
um Auskunft über den jetzigen Aufenthalt des Ge¬
nannten ersucht.

Barmen, den 30. Oktober 1872.
Die Polizei-Verwaltung.

2040. Wiederholt bitte ich um Nachricht
über den Aufenthalt des Eisenbahn-Bremser Ferdi¬
nand Ernst Gaschot aus Bischmirheim.

Derselbe arbeitet möglicher Weise bei einer Tele¬
graphenstation.

Wiesbaden,den 27. Oktober 1872.
Der Staatsanwall.

S8S>. 2041. Der Schreiner Ludger Theodor
Wilhelm Metz macher aus Werden a. d. Ruhr,
welcher wegen unerlaubterAuswanderung als Land¬
wehrmann mit einer Geldbuße von 50 Thalern event,
einen Monat Haft bestraft ist, hat sich der Vollstre¬
ckung dieser Strafe durch die Flucht entzogen.

Sämmtliche Militair- und Eivil-Behördenwerden
ersucht auf den w. Metzmacher zu vigiliren, ihn im



Betretungsfalle verhaften und denselben dem nächsten

Gerichte oder uns zur Strafvollstreckung vorführen
zu lassen.

Essen, den 28. September 1872.

Königliches Kreisgericht I Abth.

2042. Der Kupferschmiedegeselle Theodor

van Empel von Rees hat sich der wider ihn ein¬

geleiteten Untersuchung wegen Diebstahls durch Ent¬

fernung entzogen. Alle Polizeibehörden werden daher

ersucht, denselben im Betretungsfalle zu verhaften

und uns vorführen zu lassen.

Duisburg, den 29. Oktober 1872.

Königliches Kreis-Gericht.

Signalement: Familienname, van Empel;
Vorname, Theodor; Geburtsort, Rees; Wohnort,

Rees: Religion, katholisch; Alter, 23 Jahre; Größe,

4 Fuß 10 Zoll; Haare, dunkelbraun; Stirn, frei;

Augenbrauen, blond; Augen, blau; Nase, Mittel;

Mund, desgleichen; Bart, Schnurrbart; Kinn, rund ;

Zähne, gesund; Gesichtsbildung, länglich; Gesichts¬

farbe gesund ; Statur,klein; besondere Kennzeichen, keine.

S8V». 2043. Der hier wegen Diebstahls zur

Untersuchung gezogene Carl Richard Knorr, 2K Jahre

alt, Schuhmachergeselle, geboren zu Delitzsch in der

Provinz Sachsen und zuletzt wohnhaft zu Schelfen, ist
flüchtig.

Derselbe ist 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelblon¬

des Haar, freie Stirne, blonde Augenbrauen, graue
Augen, dicke Nase, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn,

ovale Gesichtsbildung, gesunde Gesichtsfarbe und ist

von gesetzter Gestalt.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden, den p.

Knorr im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor¬

führen zu lassen.

Düsseldorf, den 31. October 1372.
Der Untersuchungsrichter: Polch.

»SVA. 2049. Der Seidenweber Johann Joseph
Reiser, etwa 35 Jahre alt. geboren zu Odenkirchen

bet M.-GIadbach, zuletzt in Crefeld wohnhast, hat sich

der wegen Wechselfälschung hier gegen ihn eingeleite¬

ten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Unter Mittheilung des Signalements ersuche ich

sämmtliche Polizeibehörden, auf den genannten Beschul¬

digten zu wachen, denselben im Betretungsfalle zu
verhaften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 2. November 1872.

Der Untersuchungsrichter II.: Greiß.

Signalement: Größe, 5Fuß 3Zoll; Haare,

dunkelblond; Stirn, niedrig; Augenbrauen, blond;

Augen, graublau; Nase und Mund gewöhnlich ; Bart,

kleiner Schnurrbart; Zähne, gesund; Kinn und Ge-

sichtsbildnng, oval; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt,

schlank.

L81H5 2043. Der gegen nachbenannte Personen:

1. den Maurer Joseph Holze, 2. den Maurer Caspar

Holze, 3. den Maurer Clemens Holze sämmtlich aus

Jützenbach Kreis Worbis, unwr dem 24. Sept ember c.,

erlassene Steckbrief wird hierdurch als erledigt- zurück¬

genommen.

Essen, den 29. October 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

1999. Der von mir am 21. September
18 71 gegen den Scheerenfeiler Daniel Caspers in

Widdert Bürgermeisterei Höhscheid erlassene Steckbrief
ist erledigt.

Elberseld, den 25. Oktober 1372.

Der Ober-Procurator: Ebermaie r.

2019. Der unterm 8. Juli c. gegen den

Strafgefangen en Korbflechter Friedrich WilhelmLütt eke

aus der Berghofer Mark bei Apierbeck erlassene Steck¬

brief ist durch dessen Verhaftung beim Königlichen
Kreisgericht zu Dortmund erledigt.

Torsten, den 28. October 1872.

Königliches Kreisgericht.

2044. Der unterm 16. vorigen Monats

wider den Musketier Ludwig Mölenbeck der 6.

Compagnie 5. Rheinischen Infanterie-Regiments Nr.
65 erlassene Steckbrief, welcher im Oeffentlichen An¬

zeiger Nr. 83 pro 1872 unter Nr. 2640 abgedruckt
ist, hat durch Wiedereintreffen des w. Mölenbeck

hiermit seine Erledigung gefunden.
Cöln, den 1. November 1872.

von Goetze, Major und Bataillons-Commandeur.

Verkäufe und Lieiiutioneu.

2073. Ans den Antrag und das Be¬
treiben der zu Bielefeld domicilirten und bestehenden

Actiengefellschaft, früher unter der Firma Ravens-

berger Volksbank, jetzt Westphälische

Bank, für welche bei dem Advokaten Leopold

Kamp zu Crefeld Domicil gewählt wird, soll

das nachbezeichnete gemäß Urkunde des Notars Frie¬

drich Wilhelm Höninghaus zu Crefeld vom
3. Juni 1871 von den zu Elberfeld wohnenden Ehe¬

leuten Kaufmann Friedrich Adolph Förster

und Ferdinandine geb. Raukamp ohne Ge¬

werbe, für den Preis von 19000 Thlrn. preuß. Cou¬

rant an den zu Crefeld wohnenden Kaufmann I u-

lius Adolph För st er verkaufte Wohnhaus nebst

Zubehör auf Grund des auf die Erklärung des ge¬

nannten Erwerbers nach Artikel 2183 des Civil-Ge-

setzbuches von der gedachten Actiengesellschaft sud.

Firma Westphälische Bank als Hypothekar-

gläubigerin darauf nach Artikel 2185 des Civil-Gesetz-

buches gemachten Uebergebotes von einem Zehntel des

erwähnten Kaufpreises, sowie in Folge eines Urtheils

des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom 25.

Mai dieses JahreS, wodurch auf Grund jenes Ueber¬

gebotes idie Wiedervsrsteigerung verordnet worden. in

der öffentlichen Sitzung des hiesigen Königlichen Frie¬

densgerichtes im gewöhnlichen Sitzungssaale des Ju¬

stizgebäudes, katholische Kirchstraße dahier, am Mitt¬woch, den I». Februar 1873, Vormittags
10 Uhr, einer öffentlichen Versteigerung gegen das

Erstgebot von 20,900 Thalern ausgesetzt und dem

Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden.



DaS zu versteigernde Grundstück liegt in der

Stadt Crefeld, Kreis gleichen Namens, an der Hoch¬

straße neben Kobbe und Müller Hamm und besteht
aus Wohnhaus nebst zwei Flügelgebäuden, einem An¬

bau, zwei Hofräumen und Gärtcken. Das Ganze hat
eine Größe von 5 Aren und 45 Meter oder 38 Ru¬

then 40 Fuß nach dem Cataster und ist dasselbe unter

Artikel 3466, Flur 16 Nr, 1388/334. in der Gebäude,
steuerrolle der Gemeinde Crefeld unter Nr. 4346 ein¬

getragen.

Das Wohnhaus trägt die Nummer 68 a und ist

in der an der Hochstraße gelegenen Vorder- oder

Frontseite weißlich verputzt und enthält Erdgeschoß
nebst ersten und zweiten Stockwerke. In der Vorder¬
seite befinden sich 2 Eingangsthüren, deren eine an

der nördlichen Ecke, die andere mehr in der Mitte

liegt. Zu jeder Seite der letzteren Eingangsthüre be¬
finden sich je zwei grotze Schaufenster, im ersten

Stocke befinden sich 6 Fenster, eben so viele im zweiten
Stockwerke.

An der Hinter- resp. Hofseite des Wohnhauses

befinden sich 2 AnSgangsthüren, im Erdgeschosse drei,

im ersten Stocke 5 und im zweiten Stocke 6 Fenster.

Diese Hinterseite ist ebenfalls weißlich verputzt. An

der Hosseite schließen sich zwei Flügelgebäude, welche
in der Verlängerung neben einander liegen und Erd¬

geschoß und daraus stehendes Stockwerk enthalten.
Das eine Flügelgebäude ist weiß verputzt und hat im

Erdgeschoß eine Thür und drei Fenster, im darauf
stehenden Stockwerke vier Fenster, das daran in der

Verlängerung anstoßende Flüaelgebäude hat im Erd¬

geschoß eine Thür und ein Thor nebst drei Fenster,

im darauf stehenden Stockwerke vier Fenster; es ist
theilweise weiß verputzt.

Dem erstbeschriebenen Flügelgebäude gegenüber

liegt auf dem Hofe ein weiß verputzter Anbau, welcher
Thüre und Fenster enthält.

Zwischen den Flügelgebäuden und dem Anbau

ziehen sich die Hosräume nebst Gärtchen von Mauern

umgeben, in deren eine sich ein Ausfarthsthor befindet,
hin. Die Gebäudetheile sind aus Steinen erbaut und

mit rothen Dachziegeln gedeckt. Die Dächer weisen
mehrere Dachfenster auf.

Bewohnt und benutzt werden die Gebäudetheile
von dem Dritterwerber Förster und seiner Familie,

von dem Stuckaturer Lamers, dem Stellmacher Carl

Bremicker, dem Schneider Joseph Vaillant und Kauf¬
mann Eduard Heuse.

Die dieselbe betreffende Gebäudesteuer beträgt
16 Thaler.

Der Auszug aus der Steuerrolle, sowie die Ver¬

äußerungsurkunde vor Notar Honinghaus vom

3. Juli 1371 nebst der Erklärung des ErwerberS nach

Artikel 2183 des Civtl-Gesetzbuches und der Erklärung

des Uebergebotes nach Artikel 2185 daselbst liegen

auf der Gerichtsschreiberei des König!. Friedens gertchts
zur Einsicht offen. Zugleich wird die Bekanntma¬

chung dieses Patents verordnet.

Crefeld, den 25. Oktober 1872.

Der Friedensrichter: gez. Jöst ng.

Der Gerichtsschrei ber: gez. Morret.

Für gleichlautende Ausfertigung'
Der Gerichtsschreibel: Morret.

TK11V- 1626. Auf den Antrag 1. der Eheleute

Manns Elias Kaufmann und Josephine
Cassel in Gudensberg, in Hessen - Cassel wohnend;

2. des Kaufmannes Abraham Cassel in Frankfurt

am Main wohnend und 3. des Benjamin Cassel,
Soldat, daselbst stationirt, die drei Geschwister Cassel

für sich und als Erben ihrer verstorbenen Schwester

Johanna Cassel und ihres verstorbenen Bruders

Siegfried Cassel, Extrahenten, sollen die nachbe¬

schriebenen, gegen die Wittwe CarlBaumgarten,
Amali e geb. Willms, ohne Gewerbe in Wald woh¬

nend, für sich und als Hauptvormünderin ihrer mit

dem Carl Baumgarten gezeugten minderjährigen

Kinder: Carl, Gustav Louis, Eugen, Emil,

Johann, Helene und Friedrich Rudolph

Baumgarten, diese als Erben ihres Vaters, Sub-

hastaten, in Beschlag genommenen Immobilien, am

Mittwoch den 18. Dezember 1872, Nachmit¬

tags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte
zu Solingen, an gewöhnlicher Gerichtsstelle, für das

darauf erklärte Eistgebot von 50 Thalern auf jede ein¬

zelne Nummer und von 300 Thalern auf das Ganze,

öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem Letzt- und
Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1. Ein zu Wald gelegenes, in Lehmfachwerk auf¬
geführtes, circa 16'/, Meter langes und 9^/, Meter

tiefes, nördlich und westlich mit Schiefern und südlich

mit Brettern bekleidetes, mit Pfannen gedecktes, zwei¬

stöckiges, mit Nro. 533 bezeichnetes Wohnhaus, welches
westlich straßeNwärts 1 Thüre und 9 Fenster, nördlich

13 Fenster, östlich 2 Thüren und 10 Fenster und süd¬

lich 1 Thüre und 12 Fenster hat. 2. Ein daselbst

hinter dem vorgedachten Wohnhause gelegenes, in

Lehmfachwerk aufgeführtes, circa 7'/, Meter langes
und 7 l/z Meter tiefes, südlich, westlich und nördlich

mit Brettern bekleidetes, mit Pfannen gedecktes, zwei¬

stöckiges, mit Nro. 531 und 532 bezeichnetes Doppel¬

wohnhaus, welches westlich 2 Thüren und 5 Fenster,
südlich 11 Fenster, östlich 9 Fenster und nördlich 5

Fenster und 1 Thür zum Keller hat. 3. Ein daselbst

etwas von diesem Hause entfernt gelegener, in Ziegeln
aufgeführter, circa 3 Meter langer und 2 Meter tie¬

fer, mit rothen Pfannen gedeckter Stall, welcher südlich

an der Spitze des Daches mit dem nachbeschriebenen

Stalle verbunden ist und nördlich 1 Thüre hat.

4. Ein daselbst gelegener, in Ziegeln aufgeführter,
circa 3 Meter langer und 2 Meter tiefer, mit As¬

phalt-Pappdeckel gedeckter Stall, welcher nördlich 1

Thür hat. Südöstlich von diesen Ställen befinden sich

3 Abtritte. 5. An Grundfläche der vorbeschriebenen
Gebäulichkeiten und Hofraum daselbst, Flurabtheilung

„unten im Dorf", a 1 Are 86 Meter, Flur 5, Nro.

des Grundstücks, begrenzt von Carl Herweg,



Eigenthum der Schuldner, Friedrich Wilhelm Schim¬

melbusch und der Dorfsträßs. K 3 Are 1 Meter,

Flur 5, Nro. 148 des Grundstücks. h-gren,t non Carl

Hermen. Carl Milbelm Kartenhaus, Ferdinand Willms

und Friedrich Wilhelm Schimmelbusch. o. 3 Are 85
Meter Garten, am Ovferfeld. Flur 5, Nro- 534 des

Grundstücks, begrenzt van Carl Herweg. Ferdinand
Langenberg, Ferdinand Willms und Friedrich Wil¬

helm Schimmelbnsch. Die vorbesckriebenen Immobi¬
lien liegen in der Gemeinde und Bürgermeisterei

Wald, im Kreise Solingen, sind im Grundsteuer-Ka¬

taster der besagten Gemeinde unter Artikel 647 und

in der Gebäudesteuerrolle derselben Gemeinde unter

Nro. 371 eingetragen und werden von der Mitschuld¬

nerin Wittwe Baumgarten bewohnt vesv. benutzt mit

Ausnahme eines Theiles des aä 1 beschriebenen Hau¬

ses. welcher non Gustav Hüttenbrncher. Ebesrau Busch
und Joseph SMler. eines Theiles des ack 2 besamten

Hauses, welcher non Carl Braches und Julius Köh¬

ler, und des ack 3 gedachten Stalles welcher von dem

ic. Braches angeblich miethweise bewohnt und benutzt
werden.

Die vollständigen Austilge aus dem Grundsteuer-

Kataster und der Gebäudesteuerrolle, wonach die tu

subhastirenden Immobilien mit einer jährlichen Gründ-

und Gebäudefleuer van 6 Thlr. 1 Sgr 3 Psg be¬
lastet find, liegen nebst den Kauib-dinaungen auf der

Gerichtsschreiberei des hiesigen Königlichen Friedens¬
gerichts zur Einsicht offen

Solingen, den 5, September 1872.

Der Friedensrichter: Mathicu.
Für gleichlautende Ausfertigung!

Der Gerichts schreibe?: Kum p.
S5H H. 2021. Nachbenannte Antheile der in 128

Kuxen eingetheilten Bergwerke:

1. 6 Kux des vol. I. pax. 361 sq, des Berggeqen-
buchs eingetragenen Steinkohlenbergwerks Glück¬

stern, belegen in der Gemeinde Rüttenscheidt Kreis

Esten groß 1 Fundgrube 20 Maaßen Längenseld

nebst einer Vierung von 74 Jachtern ins Han¬
gende und 426 Jachtern ins Liegende.

2. 2 Kux des vol. VIII. p. 97 8c>. eingetragenen
Steinkohlenbergwerks Ernst belegen in der Ge¬

meinde Bergerhausen. Kreis Esten, mit einem

Längenfelde von 1 Fundgrube 10 Maaßen und
15 Lachter,

3. ^ Kux des vol. VQ p. 493 3y. eingetragenen
Steinkohlenbergwerks Ferbeck, belegen in der Ge¬

meinde Bergerhausen, Kreis Essen, mit einem

Längenfelde von 1 Fundgrube 5 Maaßen 24
Lachter

sollen im Wege der nothwendigen Snbbastation auf

Antrag eines Gläubigers am S. Februar 187»,

Vormittags 11 Uhr an hiesiger Gerichts¬

stelle Zimmer No, 49, versteigert werden.
Die von dem Bieter auf etwaiges Verlangen

eines Interessenten zu leistende Sicherheit ist ans 3
Thlr. festgesetzt.

Abschrift der Verleihunasurkurde. Hyvothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen Nachweisungen sind leben so wie die gestellten
Kaufbedingunaenl im Büreau ll. einzusehen.

Alle D'eieviaen, welche Eigenthum oder ander-

weite, zur Wirksamkeit aeaen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht' einge¬

tragene Nealrechte aus die zur Subhastation stehenden
Berawerksantheil? geltend zu machen haben, werden

aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Bersteigernngstermine anzumelden.
Das Urtbeil über die Ertbeilunq des Zuschiaaes

soll am 13. Februar 1873, Vormittags 11 Uhr
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Esten, den 2l. October 1372.
Kal. Kreisgericht 1. Abth.

Der Sudhastationsrichter

2045 Die im Hypotbekenbuche von Steele
Vol. 59 kol. 61 ans den Namen des Handelsmanns

Moses Na th än eingetragenen Grundstücke Steele Flur

II, Nummer 318, 319 und Flur 7. Nummer 357/48,

343/49 und 375/51 insgesammt'vermessen'zur Größe
von 13 Are 27 Meter sollen im Wege der nothwendi¬

gen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers amIS. Januar 187», Morgens 11 Uhr an hiesiger
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 49 versteigert werden.

Der Neinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden.

b-trägt 3,57 Thlr der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nütznngswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 237
WM'»« -d nmmiZ .sllzstStchmN Nystsick m>

Auszug aus der Steuerrolle, Hyvothekenschein
nnd die etwa noch eingebenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind (ebenlo wie die gestellten Kaufbedingungen) im
Büreau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hyvothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu macheu haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Vräclusion spätestens
im Versteiaernnastermine anzumelden,

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuschlages

soll am 23. Januar 1873, Morgens 11 Uhr, an

der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Esten, den 25. October 1872.
Königs. Kreisgericht. Der Subhastätionsrtchter,

2022. Das Miteigenthum des Wilhelm

Spaan an den im Hyvothekenbuche von Rotthausen

Vol. 69 lol. 39 eingetragenen Grundstücken Rottban¬

sen Flur k Nnmmero 363/37. 365/37 und 367/35

insgesammt vermessen zur Größe von 44 Ar 33 Met.

sollen im Wege der nothwendigen Sudbastation auf
Antrag eines Gläubigers am S. Januar 187»,

Morgens II Uhr an hiesiger Gerichtsstelle, Ammer
Nr 49 versteigert werden.

< Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach



welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 1.47 Thlr., der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nuhungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 90 Thlr.
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachmessungen sind (ebenso

wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau II.
einzusehen.

Alle Dieieniaen, welche Eigenthum oder ander-

weite., »ur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hupothekenbuch bedürfende, aber nicht ein-
aetraaene Realrechte auf die zur Subhastation stehen¬
den Realitäten aeltend zu machen haben, werden auf-

aefordert, dieselben zur Vermeidung der Vräclusion
spätestens im Versteiqerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuschlages

soll am 16. Januar 1873. Morgens 11 Uhr an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 34. October 1872.

Königl. Kreisqericht. Der SubhastationsriSter.

2030. Die im Hyvothekenbuche von Schöne-

beck Val. 47 fol. 319 auf den Namen des Friedrich

Wilhelm Sobmeher zu Schönebeck eingetragenen
Grundstücke Flur I. 784/128 im Schönebecker' Feld

Hofraum. Flur I. 785/128 im Schönebecker Feld Hos¬

raum, Flur I. 759/128 im Schönebecker Feld Hof¬
raum insgesammt vermessen zur Größe von 1 Morgen

89 sl Rth. 50 n, Fsi. oder 38,23 Are sollen im Wege
der nothwendigen Subbastation auf Antrag eines Gläu¬

bigers am IS.Januar 1873, Vormittags 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer No. 42 versteigert
werden. ,

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs-
wertb der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 78 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle. Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachmessungen sind/ebenso

wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau II ein¬
zusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite. zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in

das Hyvothekenbuch bedürfende, aber Nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll an demselben Taae Vormittags 12'/« Uhr
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 25. October 1872.

Königliches Kreisaericht. Der Subhastationsrichter.

AGitt». 2051. Das im Hypothekenbuche von Essen
Vol. 4 kol 259 auf den Namen der Eheleute Gens¬

darm Aloy« Spieske und Helene geborene Hauck

eingetragene Grundstück Essen Flur L. Nummer 712/103
(Mathiasstraße Nr. 7) vermessen zur Größe von 02

Ar 38 Meter soll im Wege der nothwendigen S«b-

srstation >nauf Antrag eines Gläubigers am 30.

Januar 1873, Morgens 10 Uhr an hiesiger Go-

richtSstelle, Zimmer Nr. 49 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 225 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle. Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachmessungen sind (ebenso

wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau H.
einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion späte¬
stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 6. Februar 1873, Morgens 11 Uhr an
der hiesigen Gerichtssielle verkündet werden.

Essen, den 12. October 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

2074. Das im Hypothekenbuche von Wer¬
den Vol. 1 toi. 66 auf den Namen der Geschwister

Anna Johanna, Heinrich Anton, Maria Christine,
Alwine Emilie Antoinetteund Ernst Ludger Wetrauch

eingetragene Grundstück Flur I. No. 226 der Steuer-

gemeinde Werden, vermessen zur Größe von 01 Ar.

25 lO Meter, soll im Wege der nothwendigen Sub¬
bastation theilunqshalber am I«. Januar 1873

Vormittags 11 Uhr an hiesiger Gerichtsstelle, ver¬

steigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungswerth

der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 60 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachmessungen sind ! im

Bureau I. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Sypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion späte¬

stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 18. Januar 1873, Vormittags 11 Uhr
an der hiesigen Gevichtsstells verkündet werden.

Wesel, den 31. October 1872.

Königl. KreiSgerichts-Commission.
Der Subhastationsrichter.

HAI?. 2075. Der Mobiliar-Nachlaß des verstor¬

benen Gelbgießers Conrad Philipp Ho ll er

zu Jsselburg soll am Dienstag den I». d. MtS..

Morgens 9 Uhr, im Sterbehause zu Jsselburg gegen

gleich baare Zahlung meistbietend verkaust werden.

In demselben Termine solldas zum H oller'schen

Nachlaß gehörige Wohnhaus nebst Hofraum, Garten

und Ackerland öffentlich auf Grund des- Meistgebots



Nl

Gemiethet resp, verpachtet werden.
Emmerich, den 2. November 1372.

Königl. KreiSgerichts-Kommvssion.
2818- 2076. In der SubhastationssacheS ch m i e-

dina, betreffend den Verkauf der in der Gemeinde

Gahlen belegenen Parzelle Flur VI. No. 26,6 findet
der Ltcitations-Termin am 22. November er., 11

Uhr und nicht am 23. November 11 Uhr statt.
Wesel, den 2. November 1872.

Königl. Kretsgericht. I. Abth.

Der SubhastationSrichter: v. Müntz.

Aufgebote und Vorladungen.
282« 1629. Der Fabrikarbeiter Karl Stiene

von Steele hat gegen seine Ehefrau eine Klage auf

Ehescheidung wegen böswilliger Verlassung eingelegt.
Die Ehefrau Sttene wird hierdurch aufgefordert,

im Termine den 12. Dezember d. I., Morgens

11 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Heintzmann

Zimmer Nr. 51 an hiesiger Gerichtsstelle zu erscheinen
und auf die Klage sich zu erklären. Im Falle ihres

Nichterscheinens wird die Ehe auf Antrag des Klägers

getrennt werden.
Essen, den 3. September 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

282«. 1630. Im Hypothekenbuche von Bredenei
Vol. 71 kol. 17 steht auf dem dem Gutsbesitzer

ranz Ernst Benedict Carl von dem Bott-

enberg gnt. Schirp gehörigen Gute Baldeney sud,
rubr^ III. Nr. 7 ein Capital von 400 Neichsthaler

aus der gerichtlich bestätigten Obligation vom 30.

April 1777 resp, gerichtlichem Protokoll vom 18
October 1813 für >den Franz Beck zu Rellinghausen

eingetragen.
Nach Angabe des Schuldners ist dieses Capital

längst abgetrMN und sind die Gläubiger Franz
Beck und dessen Wittwe längst kinderlos gestorben

und ihre Erben unbekannt.
Es werden daher die unbekannten Erben und

sonstige Nachfolger des benannten Gläubigers, welche

Anrecht auf die eingetragene Post zu haben vermeinen,

aufgefordert, sich in dem am 12. Dezember d. IS.,

Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer
Nr. 51 vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Heintzmann

anstehenden Termine zu melden und ihre Ansprüche

näher zu begründen, widrigenfalls dieselben mit ihren

Ansprüchen an die eingetragene Post präcludirt werden
und die Post im Hypothekenbuche gelöscht werden wird.

Essen, den 4. September 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

2821. 1631. Das auf den Bergmann Franz

Hörsken in Bedingrade unterm 9. August 1863

ausgefertigte Sparkassenbuch Nr. 15433 der Essener

Sparkasse über mehrere Einlagen von 175 Thlr. ist

angeblich verloren gegangen.
Der re. Hörsken hat den Antrag auf Amortisation

genannten Sparkassenbuchs gestellt und werden alle

Diejenigen, welche auf dasselbe als Eigenthümer, Pfand-

gläubiger oder sonstig Berechtigte Anspruch zu machen

glauben, hiermit aufgefordert, sich binnen 3 Monaten,

spätestens aber in dem auf den II. Dezember er.,

Vormittags 11 Uhr, an hiesiger GertchtSstelle
Zimmer Nr. 42 anberaumten Termine zu melden,

widrigenfalls das Sparkassenbuch für erloschen, erklärt
und dem Verlierer ein neues an dessen Stelle aus¬
gefertigt werden soll.

Essen, den 23. August 1872.

Königl. Kreisgericht I. Abth.2822. 1912. Auf Anstehen des öffentlichen Ministe¬
riums bei dem Poltzeigerichte zu Lobberich ist der

Lumpensammler Alexander Goergen aus Weymers-
kirch Hezogthum Luxemburg durch Akt des Gerichtsvoll¬
ziehers Kügelgen zu Lobberich vom 9. d. Mts. in

Gemäßheit des Artikels 10 des Gesetzes vom 11. Mai

1355 vorgeladen worden, in der öffentlichen Sitzung
des Königlichen Poltzeigerichts zu Lobberich von Mitt¬

woch, den 18. December 1872, Vormittags 9

Uhr zu erscheinen, um wegen der Beschuldigung:
„am 5. September d. Js. im Orte Lobberich sein

Geschäft ausgeführt ohne sich vorher auf dem Bür¬

germeister-Amte daselbst angemeldet, auch eine Be¬

gleiterin mit sich geführt zu haben, welche in seinem
Legitimationsscheine nicht bezeichnet war/

das Rechtliche erkennen zu hören.
Cleve, den 11. October 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.
2822- 1865. Auf den vol. XVI. fol. 33 des

Hhpothökenbuchs von Oberhausen eingetragenen Im¬

mobilien, welche auf den Namen der Wittwe Gerhard

Lohschelder Gertrud geb. Benninghofen und
ihrer sechs Kinder verzeichnet sind, stehen für die

Wittwe Lehrer Mathias Hollenberg Charlotte geb.

Dresel zu Meiderich rubr. III. Nr. 1. D0 Thaler
mit 5°/<> Zinsen und Kosten aus der Obligation vom

26. September 1859 zufolge Verfügung vom 26.

September 1859 eingetragen, welche Summe durch

Cession vom 7. Mai 1870 dem Gerber Friedr. Hol¬
lenberg in Duißern übereignet ist.

Das über diese Post lautende Dokument ist ver¬

loren gegangen und von dem Gläubiger das Aufgebot
und die Amortisation desselben beantragt.

Es werden daher hiermit alle diejenigen, welche

als Eigenthümer, Cessionarien, Pfand- oder sonstige
Briefsinhaber an die zu löschende Post und das-,da¬

rüber ausgestellte Instrument Ansprüche zu haben
vermeinen, aufgefordert, diese Ansprüche bis spätestens

in dem am 24. Januar 187», Vormittags II
Uhr, vor dem Kreisrichter Drehmann an der

Gerichtsstelle anberaumten Tenmine geltend zu ma¬

chen, wirdrigensalls sie mit denselben präcludirt werden

und die Amortisation des aufgebotenen Instruments

erfolgen wird.

Broich, den 23. September 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.282H. 1867. Die von dem auf seinen Antrag



entlassenen Hitlfsboten und Executor August Bunsen

zu Emmerich erlebte Amtscautivn von 16 THIrn. 20
Sgr. soll zurückgezahlt werden. Es werden alle unbe¬
kannten Gläubiger des A. Bunsen. welche aus seiner

Amtsführung Forderung an ihm haben, aufgefordert,

solche binnen 6 Wochen und spätestens in dem vor

dem Kreisgerichtsrath Bauer an hiesiger Gerichtsstelle,

Sitzungssaal, auf den S. Dezember 1872, Vormit¬

tags 11 Uhr, anberaumten Termine anzumelden,

widrigenfalls dieselben ihres Anspruchs an die Amts¬
kaution verlustig gehen und lediglich an die Person
des Schuldners verwiesen werden.

Wesel, den 1. October 1872.

Königl. Kreis-Gericht Abth. I.

Bekanntmachungen. sprich
T8TX- 2014. Königliche

Niedcrschlcsisch-Ma'rkischc Eisenbahn.

Sj Es soll die Liese, ung der für das Jahr
js . - „ « 1873 erforderlichen

Werkstatts-Materialten und

als: Kupfer, Zinn, Zink, Antimonium, Blei, Bleche

Stahl, Stab- und Eckeisen, Eisenguß, Draht, Schrau¬

ben, Nägel, Nieten, Material- und Farbe-Waaren,
Posamentier-, Leder-, Manufactur- und Seiler-Waaren

Gummi-Fabrikate, Glas, Holzkohlen, Bürsten, Pinsel,

Stuhlrohr und sonstige kleine Geräthe und Werkzeuge,

im Wege der Submission vergeben werden.
Termin hierzu ist auf Sonnabend, den 16.

November 1872, Vormittags 11^ Uhr im

Büreau des Unterzeichneten in Frankfurt a. O. anbe¬

raumt, bis zu welchem die Offerten frankirt, versiegelt
und mit der Aufschrift:

Submission auf Lieferung von Werkstatts-
Materialien

versehen, eingereicht sein müssen. Die Submissi-

ons-Bedingungen, die Bedarfs-Nachweisung, Proben

und Zeichnungen liegen in den Wochentagen im Cen-
tral-Bureau der Königlichen Direction zu Berlin und

hier zur Einsicht aus und können daselbst auch Ab¬

schriften der Bedingungen und Eopien der Zeichnun¬

gen gegen Erstattung der Kosten in Empfang genom-
MÄNMverÄlwjsio sllo lozloS märsm SS

Frankfurt a./O., den 28. October 1872.

Der Königliche Ober-Maschinenmeister H. Gust

S8TK 2017. Für die 9. und 10. Klaffe der

Mädchenschule der hiesigen katholischen St, Getrudis
Gemeinde werden 2 geprüfte Lehrerinnen gesucht.

Mit diesen Stellen wird außer freier Dienstwohnung,

ein jährliches Gehalt von 270 Thälern verbunden.
Anmeldungen wolle man bis zum 24. November c.

bei den rc. Schulvorstande einreichen. "

Essen, 29. Oktober 1872. '
Der Pfarrer: Bei sing.

Ä8AI- 2063. An den evang. Schulen zu Dorp,

Meigen und B rühl, Bürgermeister ei Dorp, sind sofort
Sicdigirt im Lürcau der königliche»! Lieferung. —

zu besetzende Stellen für geprüfte Hdmmäristen, zedö
mit 300 Thlr. Gehalt, vakant. Bewerber wollen bal¬

digst ihre Zeugnisse rc. mir einsenden.

Schürmann, Pfarrer in Solingen.

S8?8- 2069. Der Schlosser Joseph DerichS

von hier beabsichtigt in hiesiger Stadt auf den Grund¬
stücken Flur v. Nr. 129, 130 und 131 eine Eisen¬

gießerei anzulegen.

Einwendungen gegen diese Anlage, von welcher

Zeichnung und Beschreibung auf dem hiesigen Amte

offen liegen, sind binnen einer Frist von 14 Tagen,

welche für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher

Natur präclusivisch ist, beim Unterzeichneten anzu-

briMN» . « PL-.,
Wevelinghoven, den 5. November 1872.

Der Bürgermeister: Salb ach.

Ä8TS- 1935. Laut Verhandlung vom Z.Oktober

c., haben die Wittwe Wilhelm Ruthen Hen-

riette geb. Erven und Bergmann Wilhelm

Ga h m ann von hier für die von ihnen einzuge¬

hende Ehe jeglicher Art der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen.

Essen, den 12, Oktober 1872.

Königliches Kreisgericht. II. Abth.

S8ZV- 2005. Der Winkel'irer Johann Peter

Beeren, aus Düsseldorf, 58 Jahre alt, wird seit

dem 7. October 1872 vermißt und liegt die Ver¬

muthung nahe, daß demselben ein Unglück zugestoßen

sei. ^
Unter Mittheilung eines Signalements ersuche

ich Jeden, welcher über den Verbleib des p. Beeren

Auskunft zu geben vermag, solche mir oder der

nächsten Polizeibehörde sofort zu erstatten.
Düsseldorf, den 20. Oktober 1872.

Für den Ober-Procurator: Rieth.

Signalment: Größe, 5 Fuß 8 Zoll; Haare,

schwarz melirt; Augen, schwarz; Nase, dick; Bart,
melirter Vollbart; Gesichtsbildung, oval; Gesichts¬

farbe, blaß; Gestalt, kräftig; Sprache, deutsch;
Der p. Beerens war bekleidet mit dunkelgrauer

Joppe, hellgrauer Hose, grauer Weste bis oben zu¬

geknöpft, schwarz seidener Mütze, grau und weiß

melirtem Shwal, ledernen Pantoffeln.
S8ZI 1998. Am 29. September 1372 verun¬

glückte im Rheine etwas oberhalb der Papierfabrik zu

Grimmlinghausen der Schiffsjunge Philipp Steiner

aus Welmich bei St. Goarshausen. Derselbe war 18

Jahrs alt, etwa 4 Fuß 10 Zoll groß, hatte blondes
Haar und war bekleidet mit einer grauen Hose, rother

Flanell-Jacke, einem blauen Hemde und trug Stiefel

mit Doppelsohlen.

Ich ersuche Jeden, der über das Landen der Leiche

Auskunft zu geben vermag, solche mir oder der näch¬

sten Polizeibehörde zu erstatten.

Düsseldorf, den 22. October 1872.

Für den Ober-Procurator Rieth.

Düsseldorf, Hosbuchdruckerei von L. Aoß u. Tomp.
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